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Medienmitteilung des Schweizerischen Bauernverbandes vom 8. Oktober 2003 
 
Neues Weiterbildungsangebot ARC - Brücken in die Zukunft 
 
 
Eine Projektgruppe, in welcher der Schweizerische Bauernverband (SBV), der Schweizerische Landfrauen-
verband (SLFV), die Landwirtschaftlichen Schulen und Beratungszentralen vertreten sind, hat das neue Wei-
terbildungsangebot ARC für Betriebsleiterfamilien von Landwirtschaftsbetrieben und Betrieben des vor- und 
nachgelagerten Gewerbes entwickelt. Das Kürzel ARC steht für "Actif, Regional, Creatif". 
 
Die Landwirtschaft steht in einem beschleunigten Strukturwandel. Die ökonomische und soziale Situation 
vieler Betriebsleiterfamilien ist angespannt. Auf vielen Betrieben stehen in nächster Zeit wichtige Entschei-
dungen über die einzuschlagende Zukunftsstrategie an. Hier setzt ARC an. Das Weiterbildungsangebot gibt 
Bäuerinnen und Bauern Werkzeuge und Entscheidungshilfen in die Hand, um die Entwicklung ihres Betrie-
bes eigenverantwortlich, offen und realistisch anzugehen. 
 
 
Zielgruppe 
ARC richtet sich an Betriebsleiterpaare, die bereits einige Jahre Erfahrungen in der Führung eines Hofes 
gesammelt haben. Vielleicht stehen sie vor der Hofübergabe oder überlegen sich, wie sie ihren Betrieb ohne 
Nachfolge umstrukturieren können. ARC ist ein Angebot für Menschen im ländlichen Raum, welche die Zu-
kunft aktiv anpacken wollen. Für Menschen, welche nicht nur reagieren, sondern agieren wollen. Für Men-
schen, die bereit sind, auf andere zuzugehen und Erfahrungen auszutauschen. 
 
 
Inhalte 
ARC kann keine Patentrezepte bieten. Jeder Betrieb ist wieder anders strukturiert, liegt in einem besonderen 
Umfeld, wird von Menschen bewirtschaftet, die ihre persönlichen Wertvorstellungen haben. Für jeden Be-
trieb gelten Bedingungen, die gegeben und unabänderlich sind, und andere, die veränderbar sind. Ob ein 
Faktor veränderbar ist oder nicht, hängt aber manchmal nur von der Perspektive ab. 
ARC soll Diskussionen auslösen: was ist mir wichtig, was ist der Familie wichtig, was ist für den Betrieb, das 
Dorf wichtig? 
ARC vermittelt Werkzeuge und Erkenntnisse zur Kommunikation: was sage ich wie und wie versteht es mein 
Gegenüber? Welche Fragen stelle ich, um viel vom anderen zu erfahren und wie höre ich zu, wenn der an-
dere spricht. 
 
ARC vermittelt Anleitungen für Analysen von Betriebssituationen, auch unter Einbezug von sozialen und 
politischen Gesichtspunkten. 
ARC bietet Unterstützung in Fragen rund ums Projektmanagement: Vorgehen bei der Umsetzung von Ideen, 
Definition von Zielen, Einflüsse gesellschaftlicher Trends. 
 
 
Organisatorisches 
ARC beginnt mit einem einführenden "Sensibilisierungstag". Die Angemeldeten bekommen einen Eindruck 
dessen, was sie während der gesamten Kursdauer von neun Tagen erwartet. Sie sollen sich bewusst wer-
den, dass diese Weiterbildung sie ganz persönlich betrifft, dass es darum geht, die eigenen Kräfte und Ta-
lente richtig und gewinnbringend einzusetzen, wobei letzteres nicht zwingend finanziell gemeint ist. 
 
Nach dem Einführungstag entscheiden sich die Teilnehmenden, ob sie weitermachen möchten oder nicht. 
Die Daten der Weiterbildungssequenzen werden zusammen fixiert. 
Ein Kernstück der Ausbildung sind Betriebsbesuche auf den Höfen und KMU der Gruppenmitglieder. Dabei 
treten die Besucher als "Verwaltungsräte" auf. Sie stellen kritische Fragen, bringen eine neue Sichtweise 
hinein, kommentieren und hinterfragen Althergebrachtes. 
 
 
ARC wird von den eingangs erwähnten Organisationen und durch den Bund finanziell unterstützt. Die Teil-
nehmenden kommen für den restlichen Betrag auf. 
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ARC wird im Winter / Frühling 2003 / 2004 im Rahmen einer Startphase von verschiedenen Landwirtschafts-
schulen und Bildungszentren angeboten. Die Hauptphase mit grösseren Gruppenzahlen wird ab Winter 
2004 möglichst flächendeckend in der ganzen Schweiz laufen. 
 
 
Rückfragen SBV: 
 
Jakob Rösch, Geschäftsbereich Bildung, Tel. 056 462 54 30, e-Mail bildung@sbv-usp.ch 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie direkt bei den Bildungszentren, die im kommenden Winter / Frühling mit 
einer Startgruppe beginnen werden: 
 
 

 
Kanton / Bildungsanbieter Geplanter Einführungstag Kontaktpersonen 

Kt. AG / LBBZ Liebegg, 062 855 86 
55 1. Dezember 2003 Jürg Mühlebach, LBBZ Liebegg 

Kt. BE / Inforama, 062 916 01 12 12. Dezember 2003 Markus Daepp, Iforama Waldhof

Kt. FR / IAG Grangeneuve, 026 305 
55 00 Anfangs Dezember 02 Walter Schnyder, IAG Grange-

neuve 

Kt. JU / Arc jurassine, 032 420 74 20 noch offen, ev. anfangs Januar 
2004 

Pierre-André Odiet, ACA Cour-
temelon 

Kt. LU / LBBZ Schüpfheim, 041 485 
88 16 16. Dezember 2003 Stefan Heller, LBBZ Schüpheim 

Kt. SO, BL / LBZ Wallierhof, 032 627 
09 11 15. Januar 2004 Beat Meier, LBZ Wallierhof 

Kt. VD, NE, GE / prométerre, 021 
995 34 10  2. Dezember 2003  Christian Pidoux, Prométerre 

Kt. ZH / Strickhof, 052 354 98 11 5. Dezember 2003 Andres Meerstetter, Strickhof 
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